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Nachfragen ist erwünscht! 



Vorstellung des Forschungsdesigns 

 Untergliederung der Forschung in 2 Teile 

 

◦ Online-Befragung (quantitative Forschung) der 

Professionellen 

 

◦ Interview (qualitative Forschung) mit 

betroffenen erwachsenen Kindern aus 

suchtbelasteten Familien 



Ergebnisse der Forschung – Online 

Befragung 
 insgesamt haben 52 Personen an der 

Befragung teilgenommen 

 Aufgliederung der Befragten nach 

Einrichtungen, in denen sie arbeiten: 
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Ergebnisse der Forschung – Online 

Befragung 
 laut Umfrageergebnissen ist jedes 7. Kind 

im Landkreis Mansfeld-Südharz von einer 

elterlichen Suchterkrankung betroffen. 

 dies entspricht 13,77% 

 

 Einschätzung Problemfeld 

 



Ergebnisse der Forschung – Online 

Befragung 
 Wünsche (aus professioneller Sichtweise) 

zu möglichen Angeboten für Betroffene 

Kinder  
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Ergebnisse der Forschung - 

Interview 

„B: Ja also ich bin eigentlich mit dem Thema Alkohol eigentlich irgendwie 

groß geworden. Es war auch am Anfang nicht so, dass ich das als Problem 

gesehen hab, sondern dass das irgendwo dazu gehörte. “ 

„C: Naja, ich hab ihn halt ´n paar 

Mal aufsammeln müssen, kam 

auch einige Male der 

Krankenwagen und ja gestürzt 

und ja, alles sowas.“ 
 



Schlussfolgerungen 

 Handlungsbedarf im Feld Kinder aus 

suchtbelasteten Familien im Landkreis 

Mansfeld-Südharz besteht 

 

 gute Vernetzung von Institutionen im 

Landkreis 

 

 Schule als Anfangsglied für Präventionen 

und Interventionen  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 


